
nach und ſagte ſchließlich Jch bewahre die Schlüſſel zur
Kirche hier gegenüber auf Wenn Sie wollen können Sie
in die Kirche gehen und in den Bänken ſitzen oder liegen
bis die Zimmer morgen früh frei werden Jch werde Sie
einſchließen Geſagt getan denn Not kennt kein Gebot
Die Schauſpieler ließen ſich in der Kirche nieder und auch
der Wirt ging ſchlafen Alles war ſchön und gut bis
6 Uhr morgens als der Wirt durch das Läuten der Kirchen
glocken geweckt wurde Jn der Schlaftrunkenheit wunderte
er ſich erſt wer ſo früh die Glocke läute Dann entſann
er ſich aber der Schauſpieler und ſagte zu ſeinem Sohn
Karl ſpring rüber in die Kirche und ſieh was los iſt

Karl war nach wenigen Minuten zurück Vater, ſagte
er der Herr in der neunten Bank läutet nach ſeinem

Frühſtück bSeveres ſoll verſtaatlicht werden Das franzöſiſche Parla
ment beſchäftigt ſich zurzeit mit einem vom Miniſterium
der ſchönen Künſte vorgelegten Geſetzentwurf die die Ver

i n der Porzellanmanufaktur von Sevres bezweckt
ach einer Meldung des Temps zeigen ſich große Wider

de gegen dieſe Abſicht das hiſtoriſche Unternehmen das
bisher dank jährlichen großen Subventionen der franzö

ſiſchen Regierung mehr Unterſuchungen und Verſuchen als
einer umfangreichen Produktion widmete zu einer Porzellan

zu machen die dem Staat durch einen großen Umſatz
e einbrächte ſtatt ihm gewaltige Summen zu koſten

Das ſogenannte Geheimnis von Sevres ſei eine Legende
Das Porzellan würde dort ebenſo hergeſtellt wie in anderey
Fabriken auch nur die Arbeitsmethoden der Manufaktur
und der Fabrik ſeien verſchiedene Man mülſſe ſich da
gegen wehren daß durch den neuen ſcharfen Wettbewerb
die private Porzellaninduſtrie in ihrer Exiſtenz bedroht
würde zumal die Regierung für die Umwandlung der Sevres
Manufaktur einen Kredit von 800 000 Franes fordere ml

Ein akuſtiſches Lotungswerkzeung Eine Erfindung die
wenn ſie ſich bewährt von außerordentlicher Bedeutung
für die Schifffahrt ſein dürfte hat der junge ſchwediſche

genieur Erik Nordquiſt gemacht Sie beſteht aus einem
t das es einem Schiffe möglich macht ſelbſt unter Bei

behaltung einer großen Geſchwindigkeit die Tiefe des Waſſers
das es unter ſich hat zu beſtimmen Das gebräuchliche
Loten mit der Lotlinie iſt ſehr beſchwerlich und zeitraubend
und muß mehrfach wiederholt werden wenn es einiger
maßen zuverläſſig ſein ſoll Die Nordquiſtiſche Anordnung
baut ſich auf der Eigenſchaft des Waſſers auf den Schall
ſehr gut zu leiten Die Tiefenmeſſung geht auf agkuſtiſchem
Wege und zwar ſo vor ſich daß vom Fahrzeug ein kurzer
Ton in beſtimmter Höhe ausgeſandt wird wobei ein Schreib
epparat die Zeit der Ausſendung des Tons und der Rück
kehr des Echos durch das Waſſer aufſchreibt Hierbei wird
der Bodenpunkt der den Ton im rechten Winkel trifft am
ſtärkſten angemerkt gleichzeitig aber werden ſchwächere Auf
zeichnungen auch für andere Bodenpunkte gemacht die in
nerhalb der Reichweite des Apparats liegen Jndem man
felbſtändig die Tonſendung wiederholt und die Aufzeich
nungsſtärke für die verſchiedenen vom Ton getroffenen Bo
denpunkte vergleicht kann man feſtſtellen ob man ſich einer
Untiefe nähert oder ſich von ihr entfernt Gleichzeitig wird
ein genauer Aufſchluß über die Grundverhältniſſe erzielt
Die Anordnung hat natürligh vor allem Bedeutung für

die Küſtenſchiffahrt fEin Sportduell Kürzlich fand in Kopenhagen ein Fuß
ballkampf zwiſchen zwei Mannſchaften ſtatt die aus Schau
ſpielern der Theater der däniſchen Hauptſtadt zuſammen
geſtellt waren Sportsleute erhoben nun hinterher Einſpruch
gegen die Hergabe des Fußballplatzes zu einer ſolchen Scherz
vorführung Das ließen ſich natürlich die in ihrer Sport
ehre gekränkten Schauſpieler nicht gefallen und Herr Jo
hannes Poulſen vom Hoftheater erklärte öffentlich Schau
ſpieler wären ebenſo gute Sportleute wie Kaufleute und
Handwerker Er forderte einen beliebigen Sportmann zum
Kampf im Reiten Rudern Fechten und Boxen heraus
Dieſe Herausforderung iſt von einem alten Sportsmann
einem Großkaufmann aufgenommen worden Durch einen
offenen Brief erklärt er ſich bereit ſich mit Poulſen erſt
im Reiten und Rudern über eine halbe und anderthalb
Meilen und dann im Fechten mit blanker Waffe ſine ſine
zu meſſen Er iſt auch zu einem Boxkampf bereit öbgleich
er ſagt daß er noch niemals einen Boxhandſchuh auf der

Hand gehabt habe mlWerden wir in Zukunſt mehr eſſen Der bekannte badiſ
Pfarrer Hansjakob erzählt in ſeinen Lebenserinnerungen
von dem Kußeg den er 3869 i Hagenan am Vodenſeer
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hatre Der große Kübeler wie er genannr wurde hatte
das Hungerfjahr 1817 mit ſeinem Kleienbrot und den ge
kochten Brenneſſeln in beſonders lebhafter Erinnerung be
halten Er ſagte ihm daß er von jenem Jahr an wo er
immer Hunger gehabt ſtets eine übermäßige Luſt nach Eſſen
in ſich verſpürt habe ſo daß er bis zur Stunde jeden
Tag zweimal zu Mittag und zweimal zu Nacht eſſen könnte
Dieſe Eßmanie ſei aber zweifelsohne ein Erbſtück vom Jahre
1817 her So wie man aus einer Zeit urteilte er ganz geiſt
reich Gedanken faſſe und erbe und ſein Lebtag behalte
ſo könne man auch den Hunger erben aus einem Hunger
jahr wie den Durſt von einem trunkſüchtigen Vater Er
ſelbſt habe in den vierziger Jahren aus der Zeitſtrömung
ſeine freiheitlichen und demokratiſchen Jdeen bekommen und
ſie ſeitdem ſo wenig verloren als ſeinen Appetit ſeit 1817
Dieſer Fall iſt ſehr lehrreich für die Beurteilung der Frage
Werden wir in Zukunft mehr eſſen d h wenn wir mal
mehr haben werden Es gibt Leute die glauben ſie
würden die Mäßigkeit im Eſſen und Trinken an die wir
uns gezwungenermaßen gewöhnen mußten beibehalten Aber
dieſer Optimismus dürfte eine Täuſchung ſein Unſtreitig
werden wir mehr eſſen als in der Kriegszeit weil wir fünf
Jahre lang zu wenig bekommen haben aber werden wir
dieſes Mehreſſen dann auch beibehalten wie der Hansjakob
ſche Küſter Das wäre für Deutſchland ſchlimm genug kos

Schwebiſcher Humor Zu früh gefreut Vater will
ein Schwein ſchlachten, ſagte der Sohn des geizigen Oels
ſon zum Lehrer und da ſoll ich fragen ob der Herr
Lehrer nicht einen Schinken haben möchte Es iſt ein richtiges
fettes Schwein Gewiß will ich das mein Kind, er
klärte der Schulmeiſter und leckte ſich die Lippen Sowas
bekommt man nicht oft in dieſen Zeiten Grüße deinen
Vater und danke ihm dem Ehrenmann Eine Woche ver
ging aber der Lehrer hörte nichts von einem Schinken

Na Jan, ſagte er eines Tages zu dem Jungen derſchöne Schinken den haſt du wohl ſelber gegeſſen glaube

ich Nein Herr Lehrer, ſagte der Junge Vater
hat das Schwein nicht geſchlachtet Wie kam denn das
mein lieber Jan Ja das Schwein iſt wieder geſund

geworden eLieber Simplieiſfimus Ueber das Thema Demoſthenes
ſchreibt einer meiner Schüler Täglich begab ſich Demoſthenes
an einen gewiſſen Ort am Geſtade des Meeres um ſein
Organ auszubilden Simplieiſſimus

Der Stammbaum Ein Junge warf mir die Fenſter
ſcheibe ein Wutentbrannt ſtürze ich hinaus um die Perſo
nalien feſtzuſtellen Wie heißt dein Vater Weiß
nich Wie alt biſt du denn Sieben Was
Sieben Jahre alt und weißt nicht wie dein Vater heißt

Nä die Mutter iſt ſchon dreißig alt und weiß

es nich JugendBedenkliche Kritik Wie hat Jhnen mein neuer
Gedichtband gefallen Jch habe ihn mit Ver
gnügen aus der Hand gelegt Dorfbarbier

Eiteratur
Der neueſte Woche Roman Vor dem Erwachen von

Nanny Lambrecht ſpielt im beſetzten Gebiet Er legt ein
würdiges Zeugnis ab von dem neuen Geiſt der uns aus bitterer
Not herausführt er iſt auch ein köſtliches Preislied auf die ewig
junge Urkraft der ſiegreichen Liebe Die Woche iſt überall er
hältlich

Artur Brauſewetter Zum Herrſchen geboren Roman
Martin Warneck Verlag Berlin W 9 Brauſewetters
Name hat einen guten Klang Und das mit Recht Verdankt
er doch ſeine große Beliebtheit der überaus ſpannenden
Schreibweiſe welche neben guter Unterhaltung eine Fülle
geiſtiger Anregung bietet

Von der Menſchen Art und Unart Ein hübſches Buch
in Oktavformat in geſchmackvollem Umſchlag Von Dr Rich
Jahnke Verlag von Velhagen und Klaſing in Bielefeld und
Leipzig Unter dieſem Titel erſcheint in dem Verlage
ein Büchlein ans der Feder des neu ernannten Leiters des
preußiſchen höheren Schulweſens des Abteilungs Dirigenten
im Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung
Geh Regierungsrat Dr Jahnke Jn bunter Reihenfolge
ſo wie ſie ihm gekommen ſind bietet darin der Verfaſſer
ſeine Gedanken über der Menſchen Art die meiſt wenig
erfreulich iſt bald in ditterem Ernſt bald mit leichtem
Spott
zZn beziehen durch die A e e n

Goethe Buchhandlung e ſ e
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Das Waſſer kommt
Roman von Artur Winckler Tannenberg
116 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dem Jungen einen Zettel mitgeben na ja das hätt er

ja gekonnt aber wie langſam mochte die Nachricht be
fördert werden Er wollte mich an den Apparat haben
Er mich Himmelherrgott und er hat s durchgeſetzt An
zwei Stöcken iſt er durch Wind und Regen nach Oberwald
gekrochen zehnmal iſt er hingeſtürzt und hat den kranken
Fuß von neuem verrenkt Mit zerriſſenen Kleidern mit zer
beultem blutigem Schädel iſt er angekommen Das iſt Wil
lenskraft das iſt Selbſtverleugnung meine Herren So han
delt ein ganzer Kerl

Gott ſegne ihn ſagte der Paſtor
Der Landrat fuhr fort Ans Telephon hat er ſich ge

ſchleppt und der Poſtmeiſter der Riedel hat ihn halten
müſſen weil er nicht mehr ſtehen konnte Jch war auf
dem Bureau Gott ſei Dank und ich konnte ſelbſt mit ihm

Da ſchrie er mir s zu Hinterm Eulenberge heute
er zweite Wolkenbruch heruntergegangen Guntersbach in

höchſter Gefahr ſende ſofort Militär zur Hilfe Aber ſchnell
ſfede Minute bedeutet Menſchenleben

Der Erzähler war noch in Aufregung als er das Erlebte
childerte Hochaufatmend ſchloß er Na da hab ich einen
ug Pioniere requiriert und bin mit ihnen ſelbſt nach der

Unglücksſtätte gezogen Natürlich nach der Holzſchleife von
der die Gefahr drohte und über Oberwald denn über
Guntersbach wären wir nicht mehr heraufgekommen wenn
uns das Waſſer entgegenkam

Beim Poſtmeiſter lag er Auf fünf Minuten ſuchte ich
ihn auf während die Pioniere zur Holzſchleife weitermar
ſchierten Ja Donnerlittchen keine Ahnung hatt äich daß
ich ihn ſo fände Erſt glaubt ich er wäre beim Marſch
nach Oberwald geſtürzt aber dann erfuhr ich daß es am
Tage zuvor geſchah na und ſo weiter Meine Herren
ich hab keine Nerven wenigſtens bildete ich mir s ein aber
wie ich den aufgeſchwollenen blutigen Fuß ſah iſt mir
ſo n glanz klein bißchen ſchlecht geworden Daß einer mit
den Höllenſchmerzen die er gehabt haben muß das hat
leiſten können iſt unter uns geſagt ne Viecherei

Herr Landrat, ſagte der Geiſtliche ſein greiſes Haupt
ſchüttelnd

ne Viecherei gegen ſich felbſt Von Oberwald aus
habe ich nach einem Arzt geſchickt Ob das Bein erhalten
wird weiß ich nicht Vielleicht müſſen ſie ihm s abſchneiden
und dann humpelt er als Krüppel durchs Leben ne
tolle Sache einfach ne tolle Sache

Der Schultheiß ſah mit nachdenklichen Augen vor ſich
hin

Aber Guntersbach hat er gerettet und daß beſonders der
Hardthof ſteht verdankt er ihm Er hat ihn erhalten

Der Schultheiß ſprach nichts mehr Er dachte an das
Geſpräch mit der Leutholdbäuerin in der vom Waſſer zer
trümmerten und fortgeriſſenen Jasminlaube

Gott hatte den Eid gehört
Werner hatte den Hardthof das heilige Vätererbe er

alten in Sturm und Not
14

Gleich nachdem Otto von Kerſtnau heimgekommen war
die Nacht mußte er in Guntersbach bleiben rief er die Poſt
meiſterei in Oberwald an

Doktor Rolf war geholt worden und hatte den Verletzten
lange und gründlich unterſucht Entſetzt war er geweſen
über die fürchterlichen Strapazen erſtaunt daß der Fuß
nicht noch ſchlimmer ausſah Er gab Hoffnung für ſeine
Erhaltung aber nun ſei wochenlange Ruhe Pflicht einem
Transport des Kranken müſſe er ſich aufs entſchiedenſte
widerſes an

a e

Dann hatte der Landrat berichtet was ſich in Gunters
bach zugetragen und für den ſpäten Nachmittag dann
wenn der Arzt wieder dageweſen ſei ſeinen Beſuch an
gekündigt

Und er ſaß pünktlich zur Stunde am Lager des Verletzten
wie er es verſprochen hatte

Die Hand des Freundes hielt er in der ſeinen
Reſpekt hab ich vor dir hölliſchen Reſpekt Und ge

lernt hab ich daß einer ſentimental und doch verflucht
tapferer Tatkraft ſein kann Daß du hier nen längeren
Aufenthalt bei der Poſtmeiſterin nimmſt iſt in jeder Hin
ſicht vortrefflich Du ſiehſt nicht ganz herzgewinnend aus
mit der zerſchundenen Naſe und dem Loche überm Ohr

Werner lachte
Du biſt noch immer derſelbe ſagte er
Na Gotte doch man muß verbraucht werden wie man

iſt Mir gefällſt du auch ſo ich ſeh nicht aufs Aeußere
aber ne junge Dame s iſt gut daß ſie ſich vorher in dich
verliebt hat

Seh ich ſo greulich aus
Einfach ſcheußlich ſagte Kerſtenau

Er zog einen Taſchenſpiegel hervor und reichte ihn dem
Freunde Da bitte bewundere dich ſelbſt

Na ja etwas vielfarbig und zerfetzt aber is ſind Hauk
wunden das heilt alles

Bis zur Hochzeit Ja mein Junge und ich bin dafür
daß es recht ſchnell heilt denn alles in allem deine Liebes
geſchichte iſt auch für uns anderen n bißchen anſtrengend

Sie hatten gleich eingangs von Toni geſprochen tau
ſend Fragen hatte Werner gehabt und viel erfahren aber
nichts davon daß die Geliebte auch krank lag Bei dieſem
rabiaten Patienten war zu erwarten daß er aller ärztlichen
Fürſorge zum Trotz ſeine Ueberführung nach Guntersbach
erzwang Jetzt kam Werner wieder auf ſeinen Wunſch zurück
Toni zu ſehen Ob Vater oder Mutter nun da jeder
Widerſtand gegen das Verlöbnis aufgegeben ſei nicht die
Tochter hierher begleiten könnten Auf eine Stunde auf
zehn Minuten wenn s nicht anders ſein durfte

Aber der Freund wußte ſo energiſch zu raten daß er
dem guten Mädchen keinen Schrecken einjagen dürfe daß er
um Tonis willen ſeine eigenen Wünſche zurückſtellen müſſe
daß Werner ſich ſeufzend fügte

Ablenkend ſagte er Und ich habe nichts mehr Selbſt
das nicht was ich auf dem Leibe trug denn es iſt zer
fetzt und ruiniert Da gibt s noch eine Strapaze für dich
mein armer Otto Einkleiden mußt du mich vom Kopf
bis zu Fuß Die Trümmer mitnehmen die man mir hier
vom Leibe geſchnitten hat und danach müſſen Droſſenheimer
Künſtler für Rock und Hemd für Stiefel und Strumpf
Maß nehmen Ein Wunder daß ich noch Geld habe Auf
der Landbank liegt s Wäre es in dem Holzſchleifenhauſe ge
weſen könnt ich jetzt im Schlamm nachgraben

Na ganz ſo ſchlimm iſt s ja nicht Beſter der Leutholde
hoferbe hätte wohl Kredit

Ein Schatten der Trauer zog über Werners Geſicht
Leutholdhoferbe Ja das bin ich nun Den Storch

habe ich beneidet um fein Neſt weil mir nichts gehörte
und nun da mir alles zufiel kann ich mich nicht freuen
Zu ſchrecklich iſt s was mich in den Beſitz brachte,

Laß die Zeit wirken
Ja ſie heilt alles Du haſt recht Und ich will s nur

geſtehen wie ich hier ſo für mich allein lag hab ich auch
ſchon Pläne gemacht wie nun alles kommen werde

Ah da bin ich geſpannt
Jch bin kein Bauer und kann keiner werden Das iſt

verpfuſcht und vorbei für immer Mich hat die Kunſt un
widerruflich und ich bleib ihr treu Wenn Toni will
nehme ich den großen Auftrag nach Auſtralien an die
Fahrt iſt dann unſere Hochgeitsreiſe Aber ſpäter möchte ich
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n Guntersbach bleiben damit ich Vater und Mutter Hardt laſſen kann allein
richt das Letzte und Liebſte raube was ſie haben

Ein Umbau des Vaterhauſes könnte Atelierräume geben
roni als frohe Landfrau könnte ſchaffen wie ſie s wohl ge
räumt hat ehe ſie mich wiederfah Reichen Arbeitsſtoff
ill ich mitbringen von unſerer Fahrt und jahrelang von
m ernten Wenn uns die Luſt faßt oder wenn die Vorrats
heuer der Kunſt leer zu werden droht fährt man wieder ein
Jeilchen in die Welt hinaus Jch allein oder Toni mit mir
rau Lemke ſoll bei uns hauſen wenn ſie will und ſtatt
alten wenn wir nicht da ſind

Sieh ſieh ein ganzes Programm Ja wenn man
ſtill für ſich liegt ſchmiedet man die Zukunft Aber

er ſorgt für die Landwirtſchaft Ich hab ja freilich
ine Ahnung ob die Kunſt ſo reich trägt daß die Felder
rachliegen können Ob ſie dir jetzt ſchon ſo reichlich trägt

Auch darüber habe ich nachgeſonnen Einſt ſollten die
eiden Höfe in eine Hand kommen in die Hand meines
ruders Vater Hardt wird nun über beide verfügen Was
e behält was er verkauft oder verpachtet mir wird es
echt ſein was er beſchließt will ich auch Jch bleibe noch
nmer in ſeiner Schuld denn er gibt mir ſo viel Und
as die Kunſt bringt Dem rechten Künſtler genug und

h hoffe ein rechter Künſtler zu ſein denn der Meiſter in
Künchen hält mich dafür

So war es Abend geworden und Kerſtenau nahm Ab
hied Er wanderte zur Waldſchänke wo der Waldſteg in
ie Heerſtraße mündete Dort ſtand ſein Wagen mit dem
r nach Droſſenheim zurückkehrte Ein barfüßiger Junge
zug ihm ein Bündel bis zum Wagen Werners Kleidung
ach der die Neu Anſchaffungen vorgenommen werden ſollten

Z2 J
Wochen waren vergangen
Toni und Werner waren geſund und am Hardthauſe

ümmerten die Zimmerer den neuen Zaun welcher an die
telle des alten fortgeriſſenen gebaut wurde Auf der
jank ſaß das Brautpaar und plauderte über Gegenwarts
lück und Zukunftshoffen

Da trat Vater Hardt durchs Vorgatter des Hofes
Die Sache iſt abgemacht, ſagte er auf Werner zu

ehend nun habt ihr euch noch einverſtanden zu erklären
Du welßt Vater wir ſind es ohne Vorbehalt

Der Schultheiß ſetzte ſich zu ihnen auf die Bank
Dir Werner muß ich volle Rechenſchaft geben Der

ardthof ſoll in der ſicheren Hand eines rechten Bauern
eiben Drüben im Eulental wohnt ein Bruder von mir
wei Söhne hat er Der Aelteſte erbt dort den Hof und
r Jüngere weil für ihn zu Hauſe kein Platz war blieb
im Militär Er hat kapituliert und wäre mal in eine

ivilverſorgungsſtelle getreten wenn ſeine Zeit um war
Ulrich iſt Landwirt mit Leib und Seele Ein tüchtiger

ann Er ſoll hierher Den bunten Rock hängt er an den
agel und wird einmal Hardthofbauer nach mir Mit ihm
n ich einig Jetzt habt ihr euer Amen zu ſagen

Erſtaunt ſahen Werner und Toni auf
Wir ſagte Toni
Jch denke im Hardthofe gibt es nur einen Willen,

igte Werner hinzu
Der Schultheiß lächelte dann aber wurde er tiefernſt
Das war einmal Wille muß ſein ohne Willen und

raft keine Ordnung Aber der Wille ſoll nicht Trotz
id Eigenſinn ſein Jch habe es erfahren ich habe Schweres
tragen und manchmal in der Nacht kommen ſchlimme
räume Kinder

Vater Toni war es die ſich an ihn lehnte
Ja Kind
Auch ich war trotzig
Ja aber du warſt es in der Abwehr

Er küßte ſie und ſie waren einig
Alſo nun zu der ehrlichen und rechten Auseinander

zung Du Toni biſt meine geſetzliche Erbin Will ich
er den Hardthof im Stamme Hardt erhalten dann müßt
zr du und dein Mann dem Ulrich Rechte abtreten Er
ird Miterbe bis er euch auszahlen kann und dann ge

ihm der Hardthof ganz Wollt ihr das in Friede und
ebe

Ja
Das klang von beider Munde zugleich Voll und beſtimmt

r Alte aber ſagte
Gut ſo will ich es auch ich der Hardthofbauer Ein

ohn zieht hier ein der ein Bauer wird wie er ſoll
bers Jahr wenn Jhr wiederkommt von eurer Weltfahrt
ler hier ſchon wirtſchaften nach altem Brauch nach

tem Brauch Zuerſt unter mir und wenn ich es ihm

Entlaſten muß er mich damik ich mich
um den Leutholdhof kümmern kann und den Bau dort Jn
acht Tagen kommen die Koſtenanſchläge und die Zeichnungen
aus Droſſenheim

Ende

Der Fahrſchein
Von Peter Scher

Nachdruck verboten

Auf die Trambahn ſprang jener Mann der immer be
ſorgt iſt ſeine Umſicht und Tüchtigkeit im öffentlichen Jnter
eſſe vor aller Augen zu betätigen

Er kam einem Manne gegenüber zu ſtehen der ſoeben
ſeinen Fahrſchein bezahlt und Gott mag wiſſen aus
welcher leichtfertigen Regung achtlos weggeworfen hatte

Der Tüchtige ſolches noch eben bemerkend ſah den andern
ſogleich durchdringend an tippte ihm mit dem ZHeigefinger
gegen die Bruſt und ſagte mit einer Geſte nach dem ent
flatternden Zettel Sie werden nachzahlen müſſen
wenn der Kontrolleur kommtDer Leichtfertige nur ſo obenhin nickend zeigte geringe
Empfänglichkeit was den Lehrhaften bedeutend kränkte
nicht aus Eigenliebe ſondern weil es ſich einfach nicht
gehört daß man wohlmeinende Ratſchläge mit RNichtachtung
vergilt

Solche Verletzungen ſittlicher Prinzipien werden mit Recht
vom Himmel geahndet wie ſich zur Freude des beleidigten
Manne alsbald erwies indem ſchon an der nächſten Halte
ſtelle der Kontrolleur aufſprang der den Leichtſinnigen nö
tigte einen neuen Fahrſchein zu kaufen

Jſt aber einem tüchtigen Menſchen die Freude einer ehr
lichen Genugtuung gegönnt Es ſcheint nicht ſo Denn was
ſoll man dazu ſagen daß jener Herr auch den neuen Schein
kaltblütig und verſchwenderiſch bezahlte und achtlos irgend
wohin ſtopfte ohne im mindeſten beſchämt oder auch nur
zu einem anerkennenden Blick auf den getreuen Eckart bereit
zu ſein

Letzterem flog alsbald eine ſcharfe Röte ins Geſicht und
er ſagte vor Erregung ſchwer atmend und wieder mit dem
Zeigefinger tippend Sehn Sie Was habe ich geſagt

Jſt es aber zu glauben daß ſogar dieſer berechtigte kleine
Anſpruch auf ein bißchen Genugtuung über bewieſenes Wohl
wollen kalt abgelehnt wurde Es iſt kaum zu glauben
und man verſteht es faſt wenn man es auch nicht ge
rade billigt daß der beleidigte Mann aufſchnarchte Das
hat man von ſeiner Gutmütigkeit Das hat nan davon

Doch lerne einer die Menſchen kennen Als der tüchtige
Mann dieſen Aufſchrei hervorgeſchnarcht hatte ſah ihn jener
höchſt eigentümlich lächelnd an und bemerkte Sie ſind z u
beſorgt um mich Jch bin ziemlich erwachſen

Jch bin ziemlich erwachſen ſagte er und lächelte dazu
auf eine frivole Art daß dem anderen vor Erregung alle
Glieder ſchwankten Herr ſchrie er mit überſchnappender
Stimme das mir Sie ſind ein ein einDa er aber ein wahrhaft tüchtiger Menſch war welcher aus
Prinzip auch in der Erregung nur gerade ſo weit geht
daß er ſich nicht in Verlegenheit bringt ſagte er nicht
was der andere für einer ſei ſondern er ſchnaufte ſpru
delte und ziſchte nur eine Zeitlang wobei er nicht unterließ
die Umſtehenden zu Zeugen anzurufen daß er für ſeine

dwatigreit nichts als Undank und Bereidigung geerntet
habe

Mittlerweile las der Undankbare mit Intereſſe in ſeiner
Zeitung er bemerkte nichts von der ihm freindlichen Stim
mung der anderen die ihm zürnend Schuld beimaßen daß
ſein mangelndes Entgegenkommen jegliche Grundlage für
einen freudig erhofften Beleidigungsprozeß zerſtörte

Als dieſer Menſch ſchließlich an ſeiner Halteſtelle un
befangen heiter abſprang waren ſich die Zurückbleibenden
einig daß es ſchon wirklich ekelhafte Burſchen gibt und
nachdem ſie ſich noch geraume Zeit ihrer gegenſeitigen Tüch
tigkeit und Wohlgeneigtheit verſichert hatten hüpften ſie
einer nach dem anderen ab und ließen den tüchtigen Mann

ſelbſtloſes Wirken letzten Endes doch erkannt und durch den
Beifall Gleichgeſinnter ausgezeichnet wird t

Ein ſeltſames Tierparadies
Zarathuſtra im 20 Jahrhundert

Die Religion der Parſi d h derjenigen Jndecr die

in dem mählich ſich klärenden Bewußtſein zurück daß ein

iehre Zoreaſters oder Zarathuſtras treu geblieben ſind be
fiehlt ihren Anhängern alle lebenden Tiere nach Möglichkeit
zu ſchonen und zu pflegen Ein ſtrenggläubiger Parſt darf
alſo ein krankes Tier nicht töten ſondern iſt verpflichtet
es ebenſo wie den Menſchen auch im kranken Zuſtande bis
zu ſeinem Tode zu betreuen Um nun dieſen tierfreundlichen
Vorſchriften auch wirklich eine Befolgung zu ermöglichen
hat wie Kauffmann berichtet ein reicher Parſi der Stadt
Dembly die im Laufe der Zeit der Mittelpunkt aller in

ndien lebenden Parſi geworden iſt ein Tierhoſpital das
Pinjrapol geſpendet in dem kranke Tiere aller Art Auf
nahme finden Dieſe Jdee iſt zwar an ſich recht ſchön da
aber im Spital den Tieren keinerlei Vehandlung ſondern
nur Pflege zuteil wird die Leiden alſo nur verlängert und
nicht geheilt werden ſo hat es im Grunde genommen deshalb

nur wenig wirklichen Wert
Die Tierfreundlichkeit der ſtrenggläubigen Parſi geht

übrigens ſo weit daß ſie auch das Ungeziefer das ſie be
läſtigt nicht töten ſondern nach glücklich und ſorgfältig
vollzogenem Fang ebenfalls im Tierhoſpital abliefern wo
ein eigener Raum für dieſe Obdachloſen eingerichtet ſein
ſoll Da dieſe Tierchen nun aber auch ernährt werden
müſſen und Menſchenblut denn doch nicht auf dem täglichen
Speiſezettel des Hoſpitals vorgezeichnet ſteht ſo hat man die
Einrichtung getroffen das fromme Parſi arme Kuli mieten
die ſich für ein kleines Trinkgeld dem pflegebedürftigen Un
gezieſer zur Verfügung ſtellen und ſich von ihm daäs Blut
abzapfen laſſen Das Ungeziefer in Bombay braucht ſomit
ekine Hungersnot zu befürchten Ganz entgegengeſetzt den
Parſi ſind die Hindu denen ihre Religion ſogar die Tier
Verehrung vorſchreibt ſehr grauſame Tierquäler die ge
legentlich auch nicht davor zurückſchrecken die Tiere die
ihnen heilig ſein ſollen wie z B die Ochſen ſehr hart
herzig zu behandeln ſie übermäßig anzuſtrengen und dabei

nur ungenügend zu füttern mnl
Bunte Feitung

Der BVeogründer der Pariſer Stadtpoſt Auch Frankreich
hatte ſeinen Thurn und Taxis einen Edelmann der
fich auf dem Gebiet des Poſtwefens ſehr verdient gemacht
hat Er hieß Piarron de Chamouſſet ſtammte aus Sa
voyen war ein Menſchenfreund und ein rühriger Pläne
ſchmieder Schuldet man ihm doch die Anregung zu den
erſten Verſuchen der gegenſeltigen Hilfsverſicherung und ins
beſondere der Verſicherung gegen Brandſchaden Er war es
auch der zuerſt auf den Gedanken kam in den Städten
einen poſtaliſchen Jnnendienſt einzurichten der beſtimmt war
an die Stelle der bis dahin beſtehenden dem Gedanken
austauſch der Bürger dienenden Eilpoſten zu treten Lange
vor ihm hatte man bereits verſucht zwiſchen den verſchiedenen
Verekhrszentren Verbindungen herzuſtellen So beſtand bei
ſpielsweiſe bereits ſeit dem 13 Jahrhundert ein Boten
dienſt zwiſchen der Univerſität Paris und den Hauptplätzen
aus denen ihre Studenten kamen Dieſen Botendienſt be
ſorgte eine Organiſation von Läufern die fich darauf be
ſchränkten den Studenten die ihnen überwieſenen Gelder
und kurzen Nachrichten zu übermitteln Ludwig XI ver
vollkommnete dieſen Botendienſt durch die Schaffung der
Königlichen Poſt deren ſich ſeine Untertanen bedienen

durften mit der einſchränkenden Bedingung indeſſen daß
ſich der König das Recht vorbehielt die ſeiner Poſt anver
trauten Briefe zu öffnen und auf ihren Jnhalt zu prüfen
Es iſt das der Urſprung des berüchtigten Schwarzen Kabi
netts das ja auch noch heute hier und dort im Verborgenen
blühen ſoll Zwiſchen den königlichen Boten und den pri
vaten Jentbrannte bald ein heftiger Konkurrenzkampf Das
königliche Edikt vom Jahre 1576 das die königlichen Brief
träger ermächtigte das Porto für die Privatkorreſpondenz
einzuziehen ſtörte empfindlich das Privilegium der Univer
tät die ſich bis dahin den Poſtdienſt geſichert hatte und
ſich dieſes Dienſtes bediente um mit den Geuſen zu kon
ſpirieren Aus dieſem Konflikt ging ſchließlich die Königs
macht als Sieger hervor Heinrich IV beſtätigte das Edikt
von 1576 und übertrug die Leitung der Königlichen Poſt
an Fouquet de la Varenne und Sully Seit 1522 ſorgte
der Kardinal von Richolien für den ordnungsmäßigen Ver
kehrsdienſt der Poſt gründete in den Städten Poſtämter
und ſtellte den erſten Poſttarif auf Das einfache Brief

porto betrug danach für einen Brief zwiſchen Paris und
Dijou zwei Sol nach unſerem Gelde 15 Pfennig Drei
Sol zwiſchen Paris und Lyon Paris und Bordeaux und

Porto dret bis fünf Sol und für die Beförderung großer
Pakete wurden fünf bis 8 Sol per Unze Gewicht berechnet
Jm Jahre 1672 übertrug Louvois der Oberintendant der
Poſt das Poſtdebit gegen Zahlung von einer Million in
bar und einer jährlichen Pacht von einer Million Livre
an einen gewiſſen Lazare Patin Trotz der hohen Belaſtung
kam Patin ſehr gut auf ſeine Rechnung und ſein Poſt
dienſt gewann beſtändig an Ausdehnung und Zuverläſſigkeit
des Betriebes Noch immer beſtand aber für die inneren
Stadtbezirke kein eigentlicher Poſtbetrieb Dieſen einzurich
ten war Parron de Chamouſſet vorbehalten der im Jahre
1758 das Privilegium erhielt auf ſeine Koſten die Pariſer
Stadtpoſt zu organiſieren Auch er verdiente dabei ſchönes
Geld Brachte ihm doch bereits das erſte Betriebsjahr einen
Gewinn von 50000 Livres was begreiflicherweiſe ſchließ
lich den Staat beſtimmte Chamouſſet mit einer Lebens
rente von 25 000 Livres abzufinden was aber immerhin
ein wahres Butterbrot bedeutete wenn man bedenkt daß
Chamouſſet neun Poſtämter 395 Briefkäſten und 117 Brief
träger beſaß Chamouſſet machte im übrigen als echter
Philoſoph gute Miene zum böſen Spiel und zwar
genug ſeine Rente zur Ausſtattung von Kranke
zu verwenden

Ein 9750 Meter hoher Drachenaufſtieg Am 1 Auguſt
1919 erreichte ein Drachenaufſtieg des Osſervatoriums in
Lindenberg eine Höhe von 9750 Meter alſo eine gebe
als die höchſte Erhebung der Erde der DHDauriſan
3840 Meter Der zweithöchſte Aufſtieg iſt wie das Wiſ

ſen mitteilt im Jahre 1917 am gleichen Obſervatorium
mit 8200 gemacht worden Aufſtiege veranſtaltet das Obſer
vatorium täglich zweimal zu wiſſenſchaftlichen und praktiſchen
Zwecken Wenn durch regiſtrierende Jnſtrumente auch die
erreichten Höhen 700 Meter nur ſelten überſchritten ſo iſt
doch das durch regiſtrierende Jnſtrumente gewonnene Be
obachtungsmaterial ſehr wertvoll Ein regelmäßiger Luft
verkehr der ſich gerade in den unteren Höhenkilometern ab
wickelt wäre ohne ſolche Beobachtungen nahezu unmöglich
Der große Wert der hohen Aufſtiege liegt vor allem darin
daß durch ſie die Sicherheit der Wettervorherſage weſentlich
erhöht wird Als Einzelheiten des Aufſtieges ſei bemerkt

Es waren nötig acht Drachen von insgeſammt 63 Quadrat
meter Tragfläche und 15 090 Meter Haltedraht in der Stärke
von 0,6 bis 1,0 Millimeter Drachen und Draht wogen
zuſammen 120 Kilo Der Haltedraht hatte einen Zug von
143 Kilometer auszuhalten Das in den oberſten Drachen
befindliche Regiſtrierinſtrument zeigte in der höchſten Höhe
eine Temperatur von 37 Grad Celſius an Die Windſtärke
war hier 20 Meter in der Sekunde eine Windgeſchwindigkeit
die an der Erdoberfläche nur über dem freien Meere und
auch dort nur ſelten beobachtet wird Der Luftdruck be
trug 216 Millimeter Quecſilberſäule alſo etwa 27 des

Druckes am Boden ee Tornea Hapavarhabahn fertig Zwiſchen Schweden
und Finnland deren Grenze der in den Bottniſchen Meer
buſen fließende Torne Fluß bildet beſtand bisher keine Bahn
verbindung da die zariſtiſche Regierung aus politiſchen Grün
den den Bau einerzEiſenbahnbrücke über den Fluß nicht
zuließ 1916 wurde endlich nach langen Verhandlungen der
Bau der Bahnbrücke in Angriff genommen und am 6 Ok
tober ſoll nun die Bahn die die Grenzſtädte Tornea und
Haparanda verbindet felerlich eingeweiht werden Es waren
zwei Arme des Tornefluſſes zu überbrücken Die große
Brücke über den Hauptarm ſpannt ſich in acht Bogen vier
von 60 Meter freier Spannweite zwei von 40 Meter und
zwei von 30 Meter Spannweite Die Länge der ganzen
Brücke beträgt 380 Meter Die niedrigſten Teile der Brücke
liegen fünf Meter über Hochwaſſer Die Brücke über den
kleineren Arm des Fluſſes weiſt drei Bogen von je 40
Meter Sapnnweite auf Da die fchwediſchen Bahnen die
gewöhnliche Spurweite 1435 Millimeter die finniſchen aber
1524 Millimeter aufweiſen ſo hat man Seſondere Anord
nungen treffen müſſen um den Uebergang der Züge zu er
möglichen Für die übliche Anordnung eine dritte Schiene
iſt der unter der Spurweiten zu gering und ſo hat man vier
Schienen angeordnet die auf gemeinſamen Schwellen ange

bracht ſind hDas Nachtquartier in der Kirche Eine reiſende Schau
ſpielertruppe kam eines Abends ſpät in ein Landſtädtchen
Die Mitglieder der Geſellſchaft verſuchten im einzigen Hotel
des Städtchens Zimmer zu bekommen aber der Wirt mußte
ihnen mitteilen daß alle vier Zimmer beſetzt ſeien Die
Schauſpieler waren in Verzweiflung Wo ſollen wir die

Nacht bleiben Der Wirt ein gutherziger Mann dachteurſprünglich perſiſcher Asſtanmmung der uralten Slaubens Paris und Toulouſe Für ſchwerere Briefe betrug das
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